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dSchwizzar Schtudenta gönd gäära
öppa ga Paris go schtudiara. Määga
dar Schprooch, määgam Luuwr, am
Aifalturm und da Folli Bärschäär.
As isch für dSchtudikhar zPariis so

schwing a Buuda zfinda, wia
zBärrn odar zZürri. Zwoor gits in
dar Ssitee Ünivärsitäär a Schwizzar

Huus. Das khöört dar Aigge-
nossaschaft. Das Huus hätt a Nooch-
tail. As büttat zwenig Platz. Das
Joor hätt das Huus noch a witara
Noochtail und das isch asoo:
Uss da Raija vu da Schwizzar
Schtudenta wird für jeedas Joor a
President vum Schwizzar Huus
gwäält. Dää, wo für das Joor
gwäält wordan isch, isch akhtiiva
Khommunischt. Jo gwüß. As muaß
abar gsaid sii, daß dia Schtudenta,
wo na gwäält hend, darvoo nüüt
gwüßt hend. Sii hends eersch

gmärkht, wo dää suubar President

Bureauschluß

wäärand dar Khuba-Affäära vor
dia amerikhaanisch Bootschaft go
brülla ggangan isch und gholfa
hätt, zamerikhaanischa Schtärna-
banner zvarbrenna!
Sofort hend a paar Schwizzar
Schtudenta an ußarordantlihhi
Genarääl- Varsammlig zemmagruafa,
zum dää khommunischtisch President

apzsetza. Kharioosarwiis hätt
dia Genaraalversammlig iaram
President zVartraua uusgschprohha.

Nitt öppa, well dia Schtudenta
Khommunischta gsii wäärandi.
Ganz und gäär nitta. Abar zwai
Drittal vu da Schtudenta vum
Schwizzar Huus hend für da
Khommunischt gschtimmt, wells
gfunda hend, as varschtooßi gääga
dGedankhafrejhait, wemma ama
Schwizzar varbütti, Khommunischt
zsii Akhtiiva
Guat. Dia Schtudenta hends sihhar
rächt gmaint. Abar khompleet

falsch khandlat. Eerschtans isch in
dar Ssitee Üniversitäär jeedi politisch!

Akhtivitäät gsetzlich varbotta.
Zwaitans sötti jeeda Schwizzar
wüssa, daß är sich inama Gascht-
land aaschtendig uufzfüara hätt.
Wenn ii an därra Genaraalvar-
sammlig gsii wääri, so hetti gsaid:
Loos amool, du miissa Vogal, gang
packh diini Ggoffara zemma, hau

ap ga Moskhau, dött khasch khom-
munischtischas Propaganda-Matriaal

vartriiba soviil daß dwitt. Ge-
dankhafrejhait hü odar häära, du
bisch a Fötzal und häsch im Schwizzar

Huus nüüt varloora!

Ehrt einheimisches
Schaffen

In der Woche vom 7.-14. Mai hat
in Chur die Ausstellung für Handel,

Industrie und Gewerbe
stattgefunden. Ich habe sie besucht und
dort auch das Mittagessen
eingenommen. Zum Dessert wollte ich
ein Stück Käse haben, es gab
keinen, sondern nur Fruchtsalat mit
Ananas Jetzt weiß ich, warum
die Muni immer den Kopf schütteln,

wenn sie in Chur zur
Aufstellung geführt werden. Igel

Mit jedem Drink
aus FOUR ROSES

gewinnt man einen
neuen Freund!

KENTUCKY STRAIGHT WHISKEY

Hans U. Bon AG Zürich 1 (vormals Rudolf Zehnder AG)

WOfcO-BÄD

NEBELSPALTER 49



Viel leichter,
viel sauberer

A geht das
Trockenrasieren

mit

BPlir I
|££!;f;i

Britt-Electric
ist ein

schweizerisches
Pionier-

Produkt
seit über 20 Jahren,

ein
unentbehr-

liches
Hilfsmittel fürdietadellose,

angenehme

äsjSjjjlH
Elektro-Rasur.

DieBarthaare
werden

entfettet,

Sjfijliiili
steif gemacht

und zum
Schnitt

gestellt,
und

i$$$88$$-
ietzt

haben
Sie die volle,

richtige
Freude an

Ihrem
elektrischen

Apparat.

Und wenn
Sie trocken

rasieren,
erfrischt

Sie für den ganzen
Tag
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>

H.
WEYERMANN + CO.,

BRITT-PRODUKTE,

ZÜRICH
7/44

BPlir,nach dem
Rasieren

Es
desinfiziert,

entspannt
die Haut und

schafft ein flottes,
gepflegtes

Aussehen.

Rasiere
immer nur mit Britt

dann bist Du gut gelaunt
und fit!



Der Biedermann

Wie könnte es anders sein: gestern
haben die Freunde des Heimatschutzes

die Wiedereröffnung des
alten Gasthauses an der Landstraße
gefeiert. Mit Recht. Es war, wie so
vieles von der Bau- und Veränderungswut

bedroht. Nun ist es für
ein Jahrzehnt vorerst gerettet.
Biedermann war da, leutselig, die
kleine Stummelpfeife im Mund,
eifrig Hände schüttelnd.
Biedermann ist allüberall, wo nach
seiner Ansicht <etwas geht>. Daß es

manchmal um Entscheidungen geht,
um ernsthafte Belange, in denen
sich andere verzehren, das mag
Biedermann nicht wissen. Biedermann

schwört auf das <Volk>,
solang ihm dieses Volk nicht über
den Zaun guckt. Biedermann unterstützt

die kleinen Künstler - die
großen sind ihm zu unheimlich. Er
wittert Revolte in ihrem Werk.
Einen Bruchteil seines stattlichen
Vermögens läßt er hier in artigsten
Beträgen charitativen Vereinen
zugehen. Er gibt links und er gibt
rechts. Wozu sich unnütz Feinde
schaffen?
Ist er im Toggenburg, nimmt er
Partei für die <armen Bauern> und
Predigt die guten Hirtenideale un¬

serer Altvorderen, die Tessiner spielt
er gegen die Welschen aus, die
Hausbesitzer gegen die Mieter, im
Laden des kleinen Spezereihändlers
hat er den sinnig verständnisvollen
Blick, der den Abscheu gegen die
<Großen> verrät, während zu gleicher

Stunde seine Hausangestellte
ihre Einkäufe im Konsum besorgt.
Im Naturschutzverein - wo ist
Biedermann nicht? - wettert er
gegen die Feinde des Nationalparks
und hat doch schon heimlich seine
Bank beauftragt, ihm ein ordentliches

Paket Aktien zu kaufen,
wenn es <doch so weit kommt>, von
den andern Paketen, die er schon

besitzt, gar nicht zu reden.
Gelegentlich schreibt er einen
gefühlvollen Aufsatz für sein
Leibblatt, wendig, geschickt und mit
den artigsten Komplimenten für
die Autoritäten. Geht man ihm auf
den Grund, entdeckt man nichts

oo
Bahnhof
Büffet

Rorschach

Hafen

Iv /

als bewegte Luft. Aber wer geht
schon einem Schrieb auf den Grund?
Wer hat die Zeit dazu?
In der Stammbeiz knabbert er Bret-
zel, trinkt mit Biedermannsmanieren

einen ordentlichen Schluck Bier,
schäkert in Grenzen mit der
Serviertochter. Da er einst Jurist war,
gibt er kleinen Leuten Gratisratschläge,

was diese ihm hoch
anrechnen.

Im Männerchor singt er mit gewaltigem

Baß. Er ist Ehrenmitglied, er
ist im Schulrat und im Komitee für
eine moderne Kanalisation, er ist
für das Alte und für das Neue, für
Links und für Rechts, für den Großladen

und für den Kleinladen, für
Naturheilkunde und die rigorose
Anwendung der Antibiotika, er ist
für eine Reform und für die
Gegenreform, kurz er ist Biedermann.
Biedermann mit Leib und Seele.

Nur gegen eine Kategorie von Men-

H. Lehmann, Küchenchef

sehen hat er merkwürdigerweise
eine halsstarrige Abneigung: gegen
die der andern Biedermänner. Ihnen
wirft er das Segeln mit allen Winden

vor, bürgerliche Feigheit und
weiß sonst noch was. In solchen
Augenblicken kann er recht unbie-
dermännisch schäumen. Zum Glück
führen ihn seine unzähligen
«Verpflichtungen) nach rechts und nach
links, nach allen Seiten und damit
im Grund nirgendwohin, bald wieder

auf die normale Bahn zurück!
Georg Summermatter

Gaullivers Reisen

Präsident Charles de Gaulle, nach
welchem Zyniker das Land Algerien

in Gaullegatha umgetauft
haben, soll im Anschluß an seinen
Besuch bei Bundeskanzler Adenauer

gesagt haben: <La soupe est
Bonn.> fh

Seit 1860

VELTLINER

Kindschi Söhne AG., Davos
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